Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2020: Daniel • Lektion 5: Vom Stolz zur Demut

Merkvers: Dan 3,33

01. Februar 2020
Dan 3,31

Offizielle Verlautbarung des Großkönigs Nabu-kudurri-ussur II.; vgl. Dan 3,29
Frieden: typische Grußformel am Anfang; siehe Esr 4,17; vgl. Briefe im NT, z.B. Röm 1,7

V.32
Ps 51,16: Wer persönlich die Erlösung durch Gott erlebt, wird gerne darüber sprechen (siehe Röm 1,16!); siehe Ps 66,16

V.33
Gottes Wundertaten sind ohne Beispiel: 5. Mo 4,32-34; Gott allein tut Wunder: Ps 72,18; 86,10 (Beweis, dass nur Er Gott ist!)


Vgl. Jes 25,1; Röm 11,33


In seinem späteren Leben verlor Nebukadnezar die hohe Vorstellung von Gottes Absicht für die Völker aus den Augen. Als jedoch sein stolzer Sinn vor der Menschenmenge in der Ebene Dura gedemütigt worden war, gab er wieder zu: Gottes „Reich ist ein ewiges Reich, und seine Herrschaft währet für und für“. Daniel 3,33. {PK 360.2}

4,1


Bericht des Königs selber!

Wohl gegen Ende seiner Regierung, für die uns leider keine keilschriftlichen Annalen zur Verfügung stehen

Nebukadnezar hat Babylon mittlerweile prunkvoll ausgebaut und sich unvergleichlichen Ruhm erworben

Palast: Der Palst Nebukadnezars ist ausgegraben worden, befand sich im Norden der Stadt, in der Nähe des Ischtar-Tores

4,2


wie in 2,1: diesmal hat Nebukadnezar noch mehr Angst!




Wieder geht es auch um seine Gedanken wie in Dan 2,28f

4,3
ist wieder in seine alten Gewohnheiten zurückgefallen; siehe Dan 2,2; vgl. Jes 47,12.13


4,4
vgl. Dan 2: diesmal viel einfacher; aber trotzdem sind sie nicht zu einer Interpretation fähig!


Jes 44,25: Gott macht die Wahrsager zu Narren

4,5
Namensänderung: siehe Dan 1,7; 2,26; meines Gottes: hier wohl Marduk, nach dessen „Frau“ Zarpanitum Daniel benannt worden ist; oder es ist sogar diese Göttin selbst gemeint


Geist der Götter: Nebukadnezar hatte noch klares Bewusstsein dafür, dass Daniel tatsächlich Kontakt zu Gott hatte

4,6
Oberster der Schriftkundigen: Dan 2,48
4,7
es geht um einen gewaltig hohen Baum; so wie das Bild aus Dan 2 aber nicht so schrecklich anzusehen!

4,8
bis an den Himmel: 1. Mo 11,4: Turmbau zu Babel war ein gescheiterter Versuch, bis zum Himmel zu gelangen: durch eigene Weke!!

All die Zikkurate, wie z. B. der Etemenanki in Babylon hatten diese ideologische Konzeption

Gott spricht erneut eine Sprache, die Nebukadnezar begreifen kann!!

Mt 11,23: Durch die Gegenwart Jesu werden wir mit dem Himmel in Kontakt gebracht!!

4,9


Die Sprache knüpft direkt an Dan 2,38, wo Nebukadnezar gemeint ist!




Ähnliches Bild für die Assyrer in Hes 31,3-6




Auch für die Wiederherstellung des Königtums Davids!! Hes 17,22.23




Jer 27,6.7: Alles in die Hand von Nebukadnezar gegeben

Nur im Worte Gottes ist dies klar dargestellt. Hier wird gezeigt, daß die Stärke der Völker wie der Einzelmenschen nicht auf den Gelegenheiten und Vorteilen beruht, die sie unbesiegbar erscheinen lassen. Sie ist nicht in ihrer prahlerischen Größe zu suchen. Sie hängt von der Treue ab, mit der sie Gottes Absicht erfüllen. {Ez54 162.2}

Die Geschichte des alten Babylon verdeutlicht diese Wahrheit. Dem König Nebukadnezar wurde der wahre Zweck einer Staatsregierung unter dem Bild eines großen Baumes vor Augen geführt. „Seine Höhe reichte bis an den Himmel, und er breitete sich aus bis ans Ende der ganzen Erde. Seine Äste waren schön und trugen viel Früchte, davon alles zu essen hatte; alle Tiere auf dem Felde fanden Schatten unter ihm, und die Vögel unter dem Himmel saßen auf seinen Ästen.“ Daniel 4,8.9. Diese Darstellung zeigt das Wesen einer Regierung, die Gottes Absicht erfüllt, einer Regierung, die das Volk schützt und fördert. {Ez54 162.3}

Gott erhöhte Babylon, damit es diesem Ziele diente. Das Glück begleitete diese Nation, bis sie eine Höhe des Reichtums und der Macht erklomm, die seitdem nie wieder ihresgleichen fand. In der Heiligen Schrift wird sie treffend unter dem inspirierten Symbol des goldenen Hauptes (Daniel 2,38) dargestellt. {Ez54 162.4}
4,10
Wächter: aramäischer Begriff nur in diesem Kapitel: 

A holy Watcher notes every work and action of our lives, and weighs every motive that prompts to action. The hand that traced the characters on the wall of Belshazzar’s palace is everywhere writing, “God is here.” God is in every place. All our words, all our plans, all our secret motives, are weighed in the balances of infinite justice and truth.
Men should be chosen to stand at the head of our institutions who have not only good, sound judgment, but a high moral tone, who will be circumspect in their deportment, pure in speech, remembering their high and holy calling, and that there is a Watcher, a true Witness to every word and act.... {PM 65.2}

While in Europe the things that transpired in ----- were opened before me. A voice said, “Follow me, and I will show you the sins that are practiced by those who stand in responsible positions.” I went through the rooms, and I saw you, a watchman upon the walls of Zion, were very intimate with another man’s wife, betraying sacred trusts, crucifying your Lord afresh. Did you consider that there was a Watcher, the Holy One, who was witnessing your evil work, seeing your actions and hearing your words, and these are also registered in the books of heaven? {3SM 44.2}
I dare not keep these things from you. I hope you will now seek the Lord with your whole heart, that you may find Him. Better go in humility all the rest of your life than to lose your own soul and be the means of other souls being lost through your course of action. Sin does not appear exceeding sinful to you, but God says, “I know thy works.” So every deception you have practiced, every false word you have uttered, and to every unholy action there has been a watcher from whom you could not exclude yourself. {TSB 139.2}
Der heilige Wächter im Himmel ist bei dieser Handlung (Fußwaschung) gegenwärtig, um sie zu einer Zeit der Selbstprüfung, der Sündenerkenntnis und der Gewißheit der Sündenvergebung zu machen. Christus in der Fülle seiner Gnade ist da, um den Lauf der Gedanken, die in selbstsüchtigen Bahnen fließen, zu ändern. Der Heilige Geist belebt das Empfindungsvermögen jener, die dem Beispiel ihres Heilandes folgen. LJ 649.2}

4,11
mit gewaltiger Stimme: beachte die Parallele zu Dan 3,4


Vgl. das Bild bei Johannes und Jesus: Mt 3,10; 7,19

4,12
trotz des Strafgerichtes eine feste (durch Ketten befestigt!) Zuversicht auf einen Neuanfang: Hiob 14,7-9!!

4,13
Hier wird der Baum mit einem Menschen gleichgesetzt; angesichts von Dan 2,38 ist die Deutung damit im Grunde genommen schon klar


Tierisches Herz (Gedanken; siehe 1. Mo 6,5; Heb 4,12) für den Menschen


Zeiten: hier als Begriffe für Jahre; (vgl. Dan 7,25 und Offb 12,14.6)

4,14
es gibt viele heilige Wächter: also wohl Engel


Botschaft von Dan 2,37.38 soll verdeutlicht werden; vgl. Ps 75,8

Niedrigsten: Bsp: Gott hat den Pharao des Exodus auf den Thron gebracht, um anhand dessen trotziger Haltung Prinzipen der Erlösung zu demonstrieren: 2. Mo 9,16; siehe auch 1. Sam 2,8


Gott deutet im Fall von Nebukadnezar einmal vorsichtig an, was selbst ein so gefeierter König wie dieser ohne Gott wäre

Als Satan erklärte, daß das Reich und die Herrlichkeit der Welt ihm übertragen seien und er sie geben könne, wem er wolle, sagte er nur teilweise die Wahrheit, um seinem Ziel näherzukommen. Einst hatte er Adam sein Reich entrissen; dieser aber war der Statthalter des Schöpfers auf Erden. Er war kein unabhängiger Regent. Die Erde ist des Herrn, und er hat alle Dinge seinem Sohn übergeben; unter dessen Gewalt sollte Adam herrschen. Als dieser seine Herrschaft in Satans Hände geraten ließ, blieb Christus dennoch der rechtmäßige König. So hatte der Herr auch dem König Nebukadnezar gesagt, daß „der Höchste Gewalt hat über die Königreiche der Menschen und sie geben kann, wem er will“. Daniel 4,14. Satan kann seine angemaßte Gewalt nur soweit ausüben, wie Gott es zuläßt. {LJ 113.1}
The Lord God omnipotent reigneth. All kings, all nations, are His, under His rule and government. His resources are infinite. The wise man declares, “The king’s heart is in the hand of the Lord, as the rivers of water: he turneth it whithersoever he will.” {4BC 1170.2}

Those upon whose actions hang the destinies of nations, are watched over with a vigilance that knows no relaxation by Him who “giveth salvation unto kings,” to whom belong “the shields of the earth” (The Review and Herald, March 28, 1907). {4BC 1170.3}

4,15
vgl Dan 2 und auch 1. Mo 41,8.15

Du aber kannst es: Nebukadnezar weiß aus Erfahrung, dass Daniel wirklich von Gott inspiriert ist (siehe Am 3,7)

4,16
Solch einen Traum zu deuten, kann lebensgefährlich sein; 


Daniel ist nicht nur an Prophetie interessiert, sondern er fühlt auch mit dem Sünder, der betroffen sein wird, mit und wünscht ihm nicht den Untergang!!



Anwendung: Herzenseinstellung, wenn man Prophetie verkündet


Vgl. V.2: Nebukadnezar hatte sich selbst sehr über den Traum erschreckt


Vergleiche Daniels Höflichkeit mit der taktvollen Antwort des Kuschiters in 2. Sam 18,32


Jer 29,7: Die in Babylon Gefangenen sollten das Wohl der Babylonier vor Augen haben

4,17.18
fast wörtliche Wdh. von V.8/9

4,19
erneute Bestätigung von Dan 2,37.38


Daniel hatte den Mut von Nathan (2. Sam 12,7) und Johannes dem Täufer (Mt 14,4)


Erfüllung von Jer 27,6-8

4,20
Zusammenfassung von V.10-13


Die Tatsache, dass die Elemente des Traumes noch einmal ausführlich wiederholt werden, betont ihre Wichtigkeit

Men should be chosen to stand at the head of our institutions who have not only good, sound judgment, but a high moral tone, who will be circumspect in their deportment, pure in speech, remembering their high and holy calling, and that there is a Watcher, a true Witness to every word and act.... {PM 65.2}

4,21
Beschluss: siehe V.14: beschlossen worden
4,22
vgl. Hiob 30,5-8: Situation ehrloser Menschen; Mk 5,3.4: Besessene aus der Menschengemeinschaft ausgeschlossen


Bist du erkennst: siehe V.14

4,23
Wurzelstock: siehe V.12; Es bleibt auch dann Hoffnung

4,24
Die Anwendung der Prophetie auf unser persönliches Leben soll zur Buße und Umkehr führen


Durch Bekehrung zu diesem Zeitpunkt hätte das Gericht abgewendet werden können


Erfüllung von Ps 119,46: Daniel schämt sich auch vor dem König nicht für das Evangelium (siehe Röm 1,16)


Spr 28,13: Wer seine Sünden bekennt und lässt, erhält Gnade


Jes 55,6.7: Gott erbarmt sich über den Sünder, der zu dem HERRN umkehrt


Mt 3,8: Buße muss sich durch Früchte zeigen

Gal 5,6: Glaube, der durch die Liebe wirksam wird


Gal 5,13: Durch Liebe anderen dienen, zeigt an, dass echte geistliche Freheit im Herzen herrscht!

Die Macht, die ein Herrscher auf Erden ausübt, ist ihm vom Himmel verliehen. Sein Erfolg hängt davon ab, wie er die ihm zugewiesene Macht gebraucht. Ihm — wie jedem andern — gilt das Wort des göttlichen Wächters: „Ich habe dich gerüstet, obgleich du mich nicht kanntest.“ Jesaja 45,5. Und für jeden sind die Worte, die vor alters zu Nebukadnezar gesprochen wurden, lebenswichtig: „Mache dich los und ledig von deinen Sünden durch Gerechtigkeit und von deiner Missetat durch Wohltat an den Armen, so wird es dir lange wohlergehen.“ Daniel 4,24. {PK 350.4}

V.25
bis V. 30 wechselt die Erzählperspektive: Er-Erzähler


4. Mo 23,19: Gott lügt nicht, Sein Wort trifft ein

V.26
12 Monate: Nebukadnezar hatte „Gnadenzeit“ erhalten, diese aber nicht genutzt; vgl. Pred 8,11

V.27
Nabu-kudurri-ussur II. gilt tatsächlich als außergewöhnlicher Bauherr, der Babylon zu ungeahnter Prachtentfaltung brachte; zahlreiche akkadische Königsinschriften zeugen davon, dass er fast ausschließlich sich nur für seine Baumaßnahmen interessierte und vermutlich auch wegen ihnen seine Feldzüge durchführte (um Rohstoffe zu erbeuten)


Spr 16,18: Hochmut kommt vor dem Fall; Lk 14,11: wer sich selbst erhöht wird erniedrigt werden und umgekehrt

Hier zeigen sich die Grundprinzipien des Großen Kampfes: siehe Jes 14,12-15 und Phil 2,5-9 (Selbsterhöhung das Prinzip Satans (König von Babel!) und Dienst aus Liebe zugunsten anderer (das Wesen Jesu, also das Wesen Gottes)


1. Petr 5,5: Gott widersteht dem Stolzen


Vgl. auch Lk 12,19.20: der reiche Narr

Vgl. auch Offb 17,5; 18,10: Babylon die Große

V.28
noch während er spricht; 


Illustriert den späteren Untergang des babylonischen Weltreiches (siehe Dan 5!): Jes 47,1-15; auch ein Typus für das Ende des endzeitlichen Babylons

vgl. auch 1. Thess 5,3: plötzliches Verderben über diejenigen, die „Friede und Sicherheit“ gerufen haben.
V.29
Stimme vom Himmel wiederholt fast wörtlich was Daniel in V.22 gesagt hatte (demonstriert die Inspiration Daniels!)

siehe auch 5. Mo 28,28: Folge der Gesetzesübertretung

Aber der König unterließ es, die Macht anzuerkennen, die ihn erhöht hatte. Nebukadnezar sprach vielmehr im Stolze seines Herzens: „Das ist die große Babel, die ich erbaut habe zum königlichen Hause durch meine große Macht, zu Ehren meiner Herrlichkeit.“ Daniel 4,27. {Ez54 162.5}

Babylon wurde zur stolzen und grausamen Unterdrückerin, statt eine Beschützerin der Menschen zu sein. Die Worte göttlicher Eingebung, die die Grausamkeit und Gier des Herrschers in Israel schildern, offenbaren auch das Geheimnis des Falles Babylons und des Sturzes so manch anderen Reiches seit Anbeginn der Welt: „Ihr fresset das Fette und kleidet euch mit der Wolle und schlachtet das Gemästete; aber die Schafe wollt ihr nicht weiden. Der Schwachen wartet ihr nicht, und die Kranken heilt ihr nicht, das Verwundete verbindet ihr nicht, das Verirrte holt ihr nicht, und das Verlorene sucht ihr nicht; sondern streng und hart herrschet ihr über sie.“ Hesekiel 34,3.4. {Ez54 163.1}

An den Herrscher von Babylon erging der Spruch des göttlichen Wächters: Zu dir, o König, „wird gesagt: Dein Königreich soll dir genommen werden“. Daniel 4,28. {Ez54 163.2}

V.30
Es gibt interessanterweise eine psychische Krankheit namens Boanthropie, bei der der Patient sich für einen Ochsen hält. Möglicherweise hat Gott diese Krankheit (oder eine vergleichbare) auf ihn kommen lassen (andere Gercihte Gottes waren zum Bsp. Aussatz bei Gehasi oder Ussija)

Hier zeigt sich Gottes Gnade: Nebukadnezar wurde weder umgebracht (was damals in solchen Umständen zu erwarten gewesen wäre) noch wurde ein anderer König eingesetzt; Gott bewahrt ihn auch in seiner Schmach, da er noch eine Chance bekommen wird
Menschen können von der Welt für ihre Leistungen hoch gepriesen werden. Sie können sich jedoch in den Augen Gottes sehr schnell erniedrigen, indem sie die ihnen anvertrauten Talente falsch gebrauchen und anwenden. Richtig eingesetzt, würden sie dagegen die Menschen erhöhen. Obwohl der Herr langmütig ist und nicht will, daß jemand umkomme, wird er jedoch auf keinen Fall den Schuldigen entlasten. {FG1 314.2}
Wir leben am Ende dieser Weltgeschichte und müssen uns nicht wundern, daß Abfall und Verleugnung der Wahrheit zunehmen. Unglaube bestimmt den Lebensstil der Menschen, und sie merken nicht einmal, daß sie ihre Seelen zugrunde richten. Es kommt sogar vor, daß Diener Gottes auf der Kanzel heuchlerisch die Wahrheit verkündigen, während ihr Leben dem widerspricht, was sie anderen predigen. Aber auch die warnenden Stimmen werden bis zum Ende nicht verstummen. Sie werden den Widerspruch all derjenigen herausfordern, die sich in Schuld verstrickt haben. Wenn man sie im Namen Gottes auf ihr Tun hin anspricht, begehren sie auf und verschließen sich jedem Rat. Sie wollen sich nicht ändern — ebensowenig wie vorzeiten Pharao oder Nebukadnezar. Ihr Denken wird sich verfinstern, und ihr Herz wird unempfindlich werden. Gott wird sie durch sein Wort zu erreichen suchen, aber wenn sie nicht darauf achten, wird er sie zur Verantwortung ziehen. {FG2 147.1}

V.31
Wieder direkte Perspektive von Nebukadnezar


Verlauf der Zeit: nach 7 Jahren

For seven years Nebuchadnezzar was an astonishment to all his subjects; for seven years he was humbled before all the world. Then his reason was restored and, looking up in humility to the God of heaven, he recognized the divine hand in his chastisement. In a public proclamation he acknowledged his guilt and the great mercy of God in his restoration.. {CC 253.4}


Nebukadnezar anerkennt jetzt Gottes ewiges Reich und Seine Herrschaft

V.32
Die Allmacht Gottes ist für ihn jetzt durch seine persönliche Erfahrung bewiesen
V.33
Nebukadnezar erhält alles zurück und noch mehr

V.34
Nebukadnezar verehrt nun den Gott des Himmels

In Daniel’s life, the desire to glorify God was the most powerful of all motives. He realized that when standing in the presence of men of influence, a failure to acknowledge God as the source of his wisdom would have made him an unfaithful steward. And his constant recognition of the God of heaven before kings, princes, and statesmen, detracted not one iota from his influence. King Nebuchadnezzar, before whom Daniel so often honored the name of God, was finally thoroughly converted, and learned to “praise and extol and honour the King of heaven” (The Review and Herald, January 11, 1906)
Remember that just as soon as you allow your influence to lead away from the straight and narrow path that the Lord has cast up for His people, your prosperity will cease; for God will not be your guide. Again and again the record of Nebuchadnezzar’s life has been presented to me to present to you, that you may be warned not to trust in your own wisdom or to make flesh your arm. Do not lower the banner of truth or allow it to drop from your hands in order to unite with the solemn message for these last days anything that will tend to hide the peculiar features of our faith. {8T 162.2}
Those who work in the large cities are to reach if possible to the high ones of the world, even to ruling powers. Where is our faith? God has presented to me the case of Nebuchadnezzar. The Lord worked with power to bring the mightiest king on the earth to acknowledge Him as King over all kings. He moved upon the mind of the proud king until Nebuchadnezzar acknowledged Him as “the most high God,” “whose dominion is an everlasting dominion, and His kingdom is from generation to generation.”—Letter 132, 1901. {Ev 88.1}
Frage:
Möchtest du Gott erlauben, den Stolz in deinem Herzen zu besiegen, damit du gründlich bekehrt bist?
© Joel Media Ministry • joelmediatv.de • Seite 7/8

